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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (10. Ausschuß) 


zum Entschließungsantrag der Fraktion der SPD 
— Drucksache 10/5373 — 


zur Beratung des Agrarberichts 1986 der Bundesregierung 
— Drucksachen 10/5015, 10/5016 — 


Beschlußempfehiung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Antrag — Drucksache 10/5373 — wird abgelehnt. 


Bonn, den 4. Juni 1986 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Freiherr von Schorlemer 

Vorsitzender Berichterstatter 



Drucksache 10/5717 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bericht des Abgeordneten Freiherr von Schoriemer 


Der am 23. April 1986 gestellte Antrag der Fraktion 
der SPD wurde in der 213. Sitzung des Deutschen 
Bundestages am 24. April 1986 an den Ausschuß für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten überwiesen 
und in der 216. Sitzung am 15. Mai 1986 nachträglich 
dem Haushaltsausschuß zur Mitberatung. 

Der Haushaltsausschuß hat den Entschließungsan- 
trag am 3. Juni 1986 beraten und gegen die Stimmen 
der Antragsteller Ablehnung empfohlen. Der feder- 
führende Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten hat den Antrag in seiner Sitzung am 
4. Juni 1986 gleichfalls mehrheitlich bei Stimmen- 
thaltung des Mitglieds der Fraktion DIE GRÜNEN 
abgelehnt. 

Bei dem Antrag geht es um folgendes: 

Im Rahmen der alljährlichen agrarpolitischen Be- 
standsaufnahme durch den Agrarbericht der Bun- 
desregierung ist der vorstehende Entschließungsan- 
trag eingebracht worden. Mit ihm verfolgen die An- 
tragsteller zunächst die Feststellung des Deutschen 
Bundestages, daß sich die Agrarpolitik in der EG in 
der schwersten Krise seit ihrem Bestehen befinde; 
ferner soll die Verhandlungsführung der Bundesre- 
gierung bei der letztjährigen Festsetzung der Agrar- 
preise 1985/86 im EG-Ministerrat beanstandet wer- 
den. Der Deutsche Bundestag soll zudem eine Kurs- 
korrektur in der EG-Agrarpolitik als dringlich 
erachten und weitere staatliche Eingriffe in den 
Agrarmarkt insbesondere durch Quotenregelungen 
für die Überschußprodukte ablehnen. Auf der 
Grundlage der beantragten Feststellungen soll die 
Bundesregierung ersucht werden, 

— konstruktiv Agrarpreis-Verhandlungen für das 
Wirtschaftsjahr 1986/87 zu führen, 

— Renationalisierungstendenzen in der EG entge- 
genzutreten. 


— notwendige Kostenentlastungen auf einkom- 
mensschwache Klein- und Mittelbetriebe zu kon- 
zentrieren, 

— diesen Bereich in den Genuß von Beitragsentla- 
stungen in der landwirtschaftlichen Sozialversi- 
cherung gelangen zu lassen, 

— die 1984 erfolgte Anhebung der Vorsteuerpau- 
schale durch ein System differenzierter, flächen- 
bezogener Einkommenszahlungen zu ersetzen, 

— sich für EG-weite Bestandsobergrenzen mit Flä- 
chenbindung für die tierische Veredelung einzu- 
setzen, 

— die einzelbetriebliche Milchquotenregelung in 
der Bundesrepublik Deutschland baldmöglich 
abzuschaffen und den am stärksten von der 
Milchproduktion abhängigen Betrieben sowie 
den Junglandwirten existenzsichernde Entwick- 
lungsmöglichkeiten zu geben und 

— ein Programm für eine umweltverträgliche Land- 
wirtschaft und konkrete Vorschläge für die Ver- 
wirklichung der Bodenschutzkonzeption vorzu- 
legen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf den Entschlie- 
ßungsantrag verwiesen. 

Bei den Beratungen im Ausschuß stieß der Antrag 
auf die Kritik der Koalitionsfraktionen. Er wurde 
ohne nähere Debatte abgelehnt, da die Koalitions- 
fraktionen einen Entschließungsantrag mit ähnli- 
cher Zielsetzung, jedoch anderen Lösungswegen zur 
Beratung des Agrarberichts 1986 eingebracht haben 
(Drucksache 10/5377), dessen federführende Bera- 
tung gleichfalls beim Ernährungsausschuß liegt. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten bittet den Deutschen Bundestag daher, den 
Antrag abzulehnen. 


Bonn, den 12. Juni 1986 


Freiherr von Schoriemer 

Berichterstatter 
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